Newsletter asipa.ch

im Juni 2005

Liebe/r Interessierte/r an asipa.ch

Noch vor der Sommerzeit möchten wir dir wieder einige Informationen zu AsIPA geben. Wir weisen auf die 3. AsIPA-Impulstagung hin, laden zu einer Begegnung mit dem philippinischen Bischof Francisco Claver ein und geben Einblick in die verschiedenen Aktivitäten zu AsIPA im 2005.

Impulstagung

Die 3. AsIPA- Impulstagung findet am 21. September, wiederum im RomeroHaus, statt (09.30 bis 16.30 Uhr). Sie richtet sich sowohl an Interessierte, die mit diesem pastoralen Ansatz bereits vertraut sind, als auch an solche, die AsIPA neu kennen lernen möchten. Da der Schwerpunkt der Tagung auf Ateliers liegt, kann das Programm individuell zusammengestellt werden. Es können verschiedene AsIPA-Module erlebt werden, nämlich: „Freude im pastoralen Engagement“, „Kontemplation und Aktion“, „Aktuelle Schwerpunkte setzen in der Pfarrei“, „Wie Jesus partizipativ führen“. Daneben gibt es eine allgemeine Einführung in AsIPA und ein Atelier zum Austausch für AsIPA-Erfahrene. Weiterhin ein theologisches Impulsreferat mit Diskussion:  „AsIPA – eine Antwort auf aktuelle pastorale Herausforderungen“. Im Plenum werden Vertreter/innen der Pfarrei Nussbaumen Einblick in ihre ersten Schritte mit AsIPA geben.

Durchgeführt wird die Tagung von der AsIPA-Koordinationsgruppe: Daniel Ammann, José Amrein-Murer, Martin Bernet, Christine Bienz, Brigitte Fischer, Theresia Gehle, Max Hofer und Helena Jeppesen.

Der Tagungsprospekt ist ab Ende Juli  beim Bildungsdienst der Bethlehem Mission Immensee erhältlich ( Tel. 041 854 12 52 oder asipa@gmx.ch)

Wenn du mögliche weitere Interessierte auf diese Tagung aufmerksam machst, sind wir dir sehr dankbar.

Begegnung mit Bischof Claver

Der philippinische Bischof Francisco Claver SJ ist eine äusserst profilierte Persönlichkeit. Die Begegnung mit ihm war einer der Höhepunkte auf unserer „AsIPA-Studienreise“ im Oktober 2003. Claver setzte sich schon in den 70-er Jahren in Mindanao in einem sehr konfliktiven Umfeld für den Aufbau von Basisgemeinden ein. Sein Verständnis von lebendiger Kirche: Dialog (miteinander reden), Partizipation (gemeinsam handeln) und Mitverantwortung (Entscheide gemeinsam fällen und verantworten). Die Ernstnahme der Laien liegt im ganz besonders am Herzen. Daniel Ammann und Nicola Neider arbeiteten in seinem Auftrag in der Diözese Bontoc für und mit AsIPA. Die Gelegenheit Bischof Claver zu begegnen bietet sich am Sonntag, 26. Juni 2005, um 19.30 im RomeroHaus. Claver spricht englisch und wird übersetzt.

AsIPA in der Schweiz

Wir freuen uns miterleben zu dürfen, wie AsIPA in der deutschen Schweiz langsam, aber stetig zu greifen beginnt. Verschiedenste Veranstaltungen zeigten, dass Module zu den AsIPA-Schwerpunkten Spiritualität, Solidarität, Dialog Leben – Bibel, Mitverantwortung und Gemeinschaft auch bei uns einiges in Bewegung setzen können. Menschen erzählen freimütig von eigenen, oft schmerzlichen Erfahrungen und suchen mit Hilfe der biblischen Botschaft gemeinsam tragende Antworten, kommen sich dabei näher und schöpfen neue Hoffnung. So wird Kirche zur lebendigen, lebensnahen Erfahrung.

Hier die Liste durchgeführter und kommender Veranstaltungen im 2005
( Januar: Ateliers an FO/BfA- Einführungen in Luzern und  Zürich  

( 28./29. Januar: Wochenende mit Pfarreirat Erstfeld

( 4.–7. Februar: Exerzitien des Seminars St. Beat zu AsIPA

( 13. April: Fortbildungstag im RomeroHaus für MultiplikatorInnen

( 19. April: Berufseinführung Bistum Basel im Missionshaus in Immensee

( 21. Mai: Kantonaler Seelsorgerat Deutsch-Freiburg

(   8. September: 4-Wochen-Kurs, St. Beat Luzern


( 10. September: Bildungstag für Pfarreiräte im Bildungszentrum Wislikofen

( 17. September: Interner Bildungstag der Bethlehem Mission Immensee zu AsIPA

( 21. September: 3. AsIPA-Tagung im RomeroHaus

( 24. September: Impulstagung für Pfarrei- und Kirchenräte des Kantons Luzern (in Zusammenarbeit mit der Fachstelle Pfarreientwicklung/Diakonie)

( 12. November: Kantonaler Seelsorgerat Luzern

( 19. November: Diözesaner Seelsorgerat Bistum Basel

Der Schulungstag, für den wir (nur) im letzten Newsletter warben, führte über 20 Personen zusammen und vermochte aufgrund des Echos der Teilnehmenden wieder zu überzeugen. Besonderen Widerhall fanden die zwei Module „Partizipativer Führungsstil“ und „Freude im pastoralen Engagement“. 

Dies für heute. Wir hoffen, der Sommer bringe auch dir genügend erholsame Ferientage!

Mit herzlichen Grüssen

im Namen der Koordinationsgruppe

José Amrein-Murer

